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llMemorial Daycc
in Baugnez

Baugnez. ~ Am Ehrenmal in Baug-
nez findet am Sonntag, 1. Juni, die
traditionelle Feier zum Gedenken an
die beim Baugnez-Massaker getöteten
US-Soldaten statt. Mehrere Abge-
sandte der US-Àrmy sowie verschie-
dene Militärdiensteinheiten und zahl-
reiche patriotische Vereinigungen
nehmen an dieser Veranstaltung, die
um 15.30 Uhr beginnt und durch den
Musikverein von Bellevaux musika-
lisch umrahmt wird, tei!.

Befreiungstheologie 'Der I.eser hllt dlls WDr'
Für die unter dieser Rubrik veröffentlichten Einsendungen übernimmt die Schriftleitung
keine Verantwortung. Sie behält sich das Recht vor, auszugsweise zu veröffentlichen,

wenn Leserzuschriften mehr als 35 Textzeilen umfassen. '
Anonyme Zusendengen werden nicht berücksichtigt
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herum; Mord, Diebstahl und Selbst-
justiz sind alltägliche Fakten.

20 Basisgemeinden
Die Stadt Sao Paulo ist in zehn

Diözesén unterteilt, die sich ihrerseits
in Sektoren (etwa unseren Dekanaten
entsprechend) aufgliedern. Vila Remo
ist eine von drei Pfarreien eines
solchen Sektors und unterteilt sich
ihrerseits in 20 Basisgemeinden. Die-
se kirchliche Struktur ermöglicht eine
recht große Mitbestimmung der Basis
sowohl bei den täglichen Geschehnis-
sen als auch in den hierarchischen
Entscheidungsfindungen. Vor allem
die Form der Basisgemeinden, die
von konkreten Problemstellungen
ausgehen und eine möglichst praxis-
bezogene Arbeit leisten, hat sich sehr
bewährt. Priester, Ordensleute und
Laien schöpfen ihre Kraft aus der
befreienden Botschaft der Heiligen
Schrift, die erkennen läßt, daß Gott
den Armen stets nahe ist. Hiervon
ausgehend entwickelt die Kirche ein
eigenes Selbstvertrauen und Selbstbe-
wußtsein. Zwar erregen die eindeuti-
, gen Stellungnahmen der Kirche im-
mer wieder den Unmut der Mächti-
gen und Reichen, doch l~ßt man sich
hierdurch in seiner Uberzeugung
nicht beeindrucken: »Wir halten an
unserem Ziel fest, konkrete Verbessec
rungen der Lebensbedingupgen zu
erreichen und gleichzeitig eine besse-
re Welt zu schaffen, in der Gemein-
schaft und Zusammengehörigkeit als

Egoismus und Individualismus herr~
sehen zu lassen«, sagt die Schwester' ,
aus Born.,

Verbindung zur Heimat
ist wichtig ,;t-

Die Verbindung zur Heimat _ .
Fall von Cäcilia HansenaIso un
Ostbelgien - ist eine sehr wichti zu,
Sache. Zunächst gilt es, den direkt ge
Zusammenhang zwischen der Arme~
und Ausbeutung in Brasilien u~.
dem zum Teil durch die Ausbeutu n , '
der Entwicklungsländer entstehend ng ,
Reichtum der Industrienationen de~~':'
lieh werden zu lassen. Sodann kön _
te die lebendige Basiskirche Von ,v:la,
Remo auch uns als Beispiel dien '
N· h . E en:" IC t m uropa, sondern erst ' '
Brasilien habe ich wirklich die Helli m

,Schrift erfahren, den befreiend:~
Gott gefunden«, so berichtet di
Schwester. Nicht. in der Hei ~'
Mitleid erregen, sondern die Phil:a_
phie des Teilens und des Schaff so
. brüd I' h W I enseiner ru er IC en et erläutern" '.
ihr wichtigstes Anliegen. ' ,lS~~l
Seit ihrem letzten Heimatbesuch' . :~;':,.

Jahre 1982 ~nterhält Schwester Cäc::J"
en?e Ve~bmd~n~en zu »BrüdediCh.(l.',
Teilen« ~ hiesigen. Gebiet. 1983'~
wurde die Fastenakhon zugu,n t ".':
ih Pf . d h Sen, . \rer arrei urc geführt und "t,
d fd . sel-o'ern in et em permanenter Aus-'- ~
tausch statt. ...: :<.

Gesprächsabende ,~."~\:
Drei Gesprächsabende mit 'Sch <>-' .

ster CäciliaHansen zum Th we- ,
K· he i Rd' ema

» IrC e I~ emem an ..gebiet Von :sào' "
Paulo« finden demn~c~st statt:'ah\"
Montag, dem 9. [uni, im Pfanh ',. .
Eupen (Simarstraße), am Dien :~,
dem 10. Juni, im Pfarrheim BÜllis ag, -:

d D ngenun am onnerstag, dem 12. Ju . ,',.
der Seitenkapelle der Pfank~';;'
St. Vith (jeweils ab 20 Uhr) D' trck·

e
fh . trete

~~nt.aktau na ..me mi~. Schwester es.
cilia ISt auch uber »Bruderlich T il -

ß e en«,
Neustra e 1~.5,. Eupen (TeÎ' '
087/555032) moghch. Geldspe d ' :
di bei t h - n enie ei en sprec endem Ve 'k'
di kt S h t C".. rmer
I
~e t an dC wes ~rd aciha Weiterge-
elt~ w.er en,. sm möglich' über
»Brüderlich Teilen, Eupen« K"
nummer 792-5214542-68 ' onto~

. mako'

Streik nicht das Nonplusultra···.'

Sehr geehrter Herr Schaus,
ich nehme Ihren Leserbrief sehr

ernst, denn Sie sprechen ein sehr
wichtiges Thema, nämlich das der
Arbeitsplatzbeschaffung an.
In bezug auf Eupen ist es wichtig,

daß es dem Bürgermeister- und Schöf-
fenkollegium gelungen ist, trotz schwie-
riger Zeiten, zahlreiche Firmen in der
Gewerbe- und/oder Industriezone anzu-
siedeln. Es handelt sich in der Mehrzahl
um Speditionsfirmen. Ich versichere
Ihnen, daß ich mich als Senator genau-
so st~k für die St.Vither Zone interes-
siere.
Ich hoffe, Sie sind mit mir einverstan-

den, daß die Situation in St.Vith leider
nicht so günstig ist wie in Eupen.
Etwas anderes: die PDB, die in

St.Vith Teil der Ratsmehrheit darstellt,
hat anIäßlich der letzten Europawahlen
heftig um Wählerstimmen . geworben,

, nach dem Motto: weg mit den Grenzen
, und Zollschranken. Kurz danach 'ver-
tritt diePDB im Stadtrat die Meinung;
'daß es arbeitsplatzfördemd wäre, wenn
in St.Vith ein öffentliches Zollager
eröffnet würde. So schafft man natür-
lich' schwierig Arbeitsplätze:
Ichb~n jedenfalls bereit, jede Initiati-

ve zu unterstützen, allen Anregungen
nachzugehen um auèh in St.Vith mitzu-
helfen, Arbeitsplätze zu schaffen.
Mit freundlichen Grüßen

Alfred Evers
Bürgerme,i,ster-Senator "Offene Türcc

im Lyzeum Weismes
Weismes. - Das Staatliche Lyzeum

Weismes veranstaltet am Sonntag,
dem 1. Juni, einen Tag der offenen
Tür. Externat und Internat sind von
14 bis 18 Uhr zu besichtigen.

Warnung vor
falschen

Mittelstands-Werbern! '

St.Vith/Büllingen. - Vor Werbern
einer angeblichen Brüsseler Mittel-
standsvereinigung warnt jetzt die
ostbelgische Mittelstandsvereinigung .
Die Werber sind zur Zeit im Raum
BüllingenlSt. Vith unterwegs. Die Mit-

,telstandsvereinigung St.Vith, Büllin-
gen und Eupen weisen darauf hin,
daß sie die einzige deutschsprachige

. Vertretung des Mittelstandes sind.
Auskünfte gibt es beim Sekretariat
der Mittelstandsvereinigung St. Vith,
Mühlenbachstr. 1. Das Sekretariat ist
montags, mittwochs und donnerstags
von 9 bis 12 Uhr geöffnet. In
Büllingen ist das Sekretariat täglich
von 9 bis 12 Uhr erreichbar.

Holländerin vergewaltigt
Mont Rigi. - Am Sonntag, dem

25. Mai,' wurde abends eine Hollän-
derin, die eine Panne an ihrem
Wagen beheben wollte von drei
jungen Männern überfallen und ver-
gewaltigt. Die Täter schleppten die
Frau in ihren Pkw, verdeckten ihr
Gesicht und fielen über sie her.
Anschließend warfen die Täter ihr
Opfer auf die Straße und fuhren
davon. Die 25jährige aus Eindhoven
erlitt einen schweren Schock. Vom
Pkw liegt keine detaillierte Beschrei-
bung vor. Es scheint sich um einen
grau-metallicfarbenen Wagen zu han-
deln. Hinweise in diesem Fall nimmt
jede Polizei- und Geridarmerie-
Dienststelle sowie die BSR Eupen
entgegen. Es ist wieder einmal ange-
bracht, darauf' hinzuweisen, wie
wichtig Notrufsäulen auf dem Venn
wären. Im Notfall muß man oft
kilometerweit fahren - oder sogar
laufen, wenn man Hilfe herbeirufen
will.

150jähriges Jubiläum
der 1. Artillerie

Bastogne. - Die Festlichkeiten zum
150jährigen Jubiläum der 1. Artillerie
finden vom 4. bis 6. Juli in Bastogne
statt. Geplant sind Regimentsfeiern.
Tag der offenen Tür, Konzerte und
Ausstellung über geschichtliche Hin-
tergründe. Aus diesem Anlaß wur-
den auch zwei Bücher zur Geschichte
der 1. Artillerie während des Zweiten
Weltkrieges herausgegeben.
Nähere Auskünfte zu den Feierlich-

keiten: Fraternelle Royale du 1 A, 38,
rue de Neufchâteau, 6650 Bastogne.

Geldstrafsünder gefaBt
St.Vith. - Am Donnerstag wurde

in St.Vith ein Eupener aufgegriffen,
der noch eine Geldstrafe zu beglei-
chen hatte. Der Mann' wurde der
Staatsanwaltschaft übergeben.
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Wenn dies alles aus· Spargründen
flachfalle, könne das ungeheuer
schlimme Folgen für unsere Gesell-
schaft haben. Man dürfe den pädago-
gischen Aspekt einfach nicht aus den
Augen verlieren. Kinderunter~eit-.
druck zu setzen, führe zu schlimmen
menschlichen Konsequenzen, die im
freien Unterrichtssystem -nicht ver-
tretbar seien.

Moralischer Kampf
An der St .. Vither BS wolle man

nun versuchen, die Stunden best-
möglichzu verteilen, um zumindest
die Grundwahlfächer zu erhalten;
natürlich mit, viel Solidarität seitens
der Lehrer. Streik hält auch Engelbert
Cremer nicht für günstig. Er hat
bereits den Gewerkschaftsdelegierten
vorgeschlagen, sich mit den EItern-
vereinigungen in Verbindung zuset-
zen, um Alternativlösungen zu fin-
den. Die Regierung führe in jedem
Fall augenblicklich einen doppelten
Kampf gegen das Unterrichtswesen,
einen moralischen und einen büdge-
tären. Die Beschlüsse von Val Du-
chesse seien übereilt gefaßt worden,
und es hafte ihnen' eine gewisse
Amateurhaftigkeit an. An die Folgen
habe man sicher nicht gedacht.
Der Direktor des Königlichen Athe-

näums Bütgenbach,' Studien präfekt
Henri Paye, glaubt, daß an seiner
Schule gewiß zwei bis drei Teilzeit-
stellen gestrichen werden. Auch wer-
de man die· Anpassungskurse kaum
mehr organisieren können. Durch die
Sparmaßnahmen werde die Qualität
des Angebots wesentlich geschwächt.
Der renovierte Unterricht sei' eine
positive Sache, da die Klassen kleiner
seien' und man' somit allen Schülern,
auch den lernschwachen. helfen kön-
ne. Henri Paye befürchtet vor allem,
daß nun die Normen noch weiter
erhöht und viele Kurse gestrichen
würden, vor allem im. technischen
Bèreich. Den Streik hält er jetzt vor
den Prüfungen für sehr ungünstig,
kann aber auch keine Alternative
vorlegen.

Mit dem Verlust von vier Arbeits-
plätzen im nächsten Jahr rechnet der
Direktor des Bischöflichen Instituts,
Leo Weber. Bereits letztes Jahr habe
man 3 1/2 zeitweilige Stellen streichen
müssen. Durch die geburtenschwa-
chen Jahrgänge könnten noch einmal
2 1/2 Stellen zum Opfer fallen, hieß
es. Das seien insgesamt sechs Lehrer-
steIlen. Auch werde gewiß der Nach-
hilfeunterricht wegfallen müssen. Ge-
wisse Fachrichtungen. die bisher für
Schüler aufrechterhalten wurden,
müsse man ebenfalls abbauen. Wenn
der renovierte Unterricht korrekt
ange:vandt .würde, könne. sich der
einzelne Schüler ganz anders ent-
wickeln, hieß es.

Leo Weber glaubt nicht, daß die
Normen noch weiter erhöht werden,
da dies das Aus für kleinere Schulen
bedeuten würde. Gewiß, so hieß es,
könnten an einigen Schulen Abstri-
che gemacht werden, nur müsse man
den Sparhebel an. der richtigen Stelle
ansetzen. Eine Aufwertung des Un-
terrichts, vor- allem der Sprachen, sei
wichtig. Dies dürfe jedoch nicht auf
Kosten anderer Fächer erfolgen.

Der Streik, so Leo Weber, sei ein
Druckmittel, das man manchmal ein-
setzen müsse. Andere Maßnahmen
sollten jedoch damit einhergehen,
beispielsweise das Einreichen von
Gegenvorschlägen beim Unterrichts-
ministerium ..

seitens der Lehrer wurde die Ab' '
. d S k d r elts-zeit er e un arschullehre

rund 10% erhöht. rum,

Pädagogisches Mittelalter,
Der Groll der Lehrerschaft ich
·h·dh.·h nctet·SIC Je oc nie t gegen alle di
bereits erfolgten Dinge, sond . e~e,

ört . h d üb ern sieempo .SIC aru er, daß alles bi h
G I . ß IS er,e erstere au er Acht gelasse ' ird<:
d ich nwuun ruc t zur Verbesseru d'

S· ti . U . ng er
itua IOn Im nterrichtswesen beige-'

tragen hat. Vor allem aber 'wehrt
. h dl manSIC gegen ~eerneuten Sparmaßnah_
men der Regierung, die VOralle d
U . h m as
ntemc tswesen treffen. Durch den

Abbau von Stunden gingen rund
4 1/2 Lehrerstellen am Kg!. Athenäum -,
in St. Vith verloren. Daraus f I.. I' h . . 0 ge
natur IC em automah~cher Qualltäts~'
verlust. Nachdem die"sogena ' ter "
L f .. h' nn en

» uxus ac er« wie Photoateliersk" ~
perliehet Ausdruck etc. längst ~êh~~
geopfert wurden, gehe es nun an di .
eigentliche Substanz. e

Im September 87 soll das laut
bestehenden Normen errechnete G~ ,
samtstundenpaket der Schul~' ',mir' \
noch zu 88% verwendet werden . >

dürfen. Also 12% des jetzt' noèh .
vorhand:n Unterrichts werden gestri-> .
chen. Dies bedeute einen weiteren.
Verlust von Arbeitsstellen. Gêwiß
wirke sich das negativ auf'. das
Ausbild.ungsangebot für die Jugend
aus. Die Tatsache, daß durch den
Lehrer~treik an. einigen Tagen"kein
Untemcht erteilt wird, fielen im
Vergleich zu den Folgen der 'spàr<,
maßnahmen bezüglich der Ausbil-":
dungs möglichkeiten in den komm~n-
den Jahren kaum ins Gewicht, "hièß
es. .

Beim Fest der Ardennenjäger immer mit dabei - das berühmte Maskottchen.

Ardennenjäger feierten
ihr, RegimentsfestI

I

; 1
Vielsalm. - Ihr diesjähriges Regi-

mentsfest haben am vergangenen
Donnerstag die Ardennenjäger in
Vielsalm gefeiert. Zahlreiche Ehregä-
ste konnten sie zu dem zweitägigen
Fest empfangen, darunter die Gene-
räle Wagner, Graven und Champion,
den Abgeordneten Gehlen, Bürger-
meister Remacle und den Präsidenten
der Deutschsprachigen Gemeinschaft,
Kurt Ortmann.
Die Ardennenjäger entstammen

dem lQ,.Linienregiment. Am 25.
September' 1934 empfingen sie ihre
Fahnen aus den Händen von König
Leopold Ill. Zu dieser Zeit wurde die
Kaserne Ratz in Vielsalm als fester

Sitz des' Regiments gebaut. 1940
zeichneten sich die Ardennenjäger in
den Ardennen, an der Dender und in
Flandern aus. 1952 kamen die Jäger
zurück an die Salm.

In seiner jetzigen Struktur erfüllt
das Regiment der Ardennenjä~er die
Aufgabe eines Ausbildungszentrums.
wo jeden Monat 150 Milizpflichtige
, aufgenommen werden und es organi-
siert, leitet und kontrolliert die Manö-
ver der Reservisten in der Größen-
ordnung einer Kompanie oder einer
Schwadron, Außerdem trainiert und
bildet es seine Soldaten in den
verschiedenen Kampfarten aus.

SI. Vilh lädl zur Kirmes ein
Kirmes.' - Die St.Vither Kinnes

ist traditionsgemäß Anziehungs-
punkt für vielè Besucher aus der
g~samten Eifel.
,Wird sich das Wetter an diesem
Wochenende frühlingshaft geben,' ist
mit einem beachtlichen Andrang auf
dem Kirmesplatz an der Malmedyer
Straße zu~rechnen. Im vergangenen
Jahr hielt sich das Geschäft der
Schausteller angesichts des schlech-
ten Kirmeswetters in Grenzen.
Traditionsgemäß wird die Kirmes

am heutigen Samstagabend mit dem
Aufrichten des Kirmesbaumes, der
zuvor durch die Hauptstraße getra-
gen wird, eröffnet. Der Kirmessonn-
tag begirmt mit der Fronleichnams-
prozession: Die Junggesellen tragen
den Hirrunel über dem Allerheilig-
sten, das von den Mitgliedern der

St.Sebastianus- und Rochus-Schüt-
zenbruderschaft eskortiert wird. Der
Hauptandrang auf dem Kirmesrum-
melplatz wird für Sonntag nachmittag
erwartet.

Am Kirmesmontag veranstalten die
Schützenbrüder auf dem Schützen-
pfatz, wohin um 14.30 Uhr ein
Festzug führt, das Königesvogelschie-
ßen. Derweil laden die Junggesellen
zu Unterhaltung, zum Waldbeerfla-
den-Essen für Kinder sowie' zum
Hahnenhauen der Ehemänner und
zum Ganshauen der Jugendlichen
ein.

, Naturgemäß stellen sich die Gast-
wirtschaften ebenfalls auf die Kirmes
ein, Rechtzeitig wurd~ nunmehr das
St. Vither Kneipenangebot mit dem
neueröffneten »Ratskeller« erweitert.

Aderlàß
Auch der Studien präfekt Leonard

Schifflers, Direktor des Königlichen
Athenäums St. Vith, bedauert die
beträchtlichen Sparmaßnahmen im
Unterrichts wesen, die sich bereits in
den vergangenen Jahren erheblich
ausgewirkt hätten. Funktionszuschüs-
se wurden stark begrenzt, Unterhalts-
und Küchenpersonal mußte z. T.
entlassen werden. Viele Lehrer hatten'
in den letzten Jahren unter dem
Abbau zu leiden. Die neuen Spar-
.naßnahrnen bedeuten jedoch einen
wahren Aderlaß: rund 18 000 Arbeits-
stellen! Trotz vieler Gehaltseinbußen

.,
Der renovierte Unterricht habe ein~.

wichtige Entwickung durchgemaehr
und sich für Lehrer, und Schüler als
positiv erwiesen, da völlig neue ,
.Möglichkeiten geschaffen wurden. .
Nun scheint das ganze Sys.tem ID'
Frage gestellt. Der Weg zurück zum
traditionellen .Unterricht wäre ein
Weg zurück ins pädagogische Mittel-
alter. -..;.~t'

,.


